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ÎNr. â CLUB-NACHRICHTEN DER SEKTION BERN SAC 99

Die Ecke der JO
Lagerfeuer Ruine Aegerten
Am Donnerstagabend, den 8. Juni, 19.30 Uhr, treffen wir uns - bei jedem Wetter -
an der Busendstation Gurten-Gartenstadt. Zusammen mit der JG marschieren wir
zur Ruine Aegerten, wo am Lagerfeuer einige Lieder gesungen und Servelats gebraten

werden.
Also: Regenschutz, Liedertexte und Servelats mitbringen, und für den Abstieg
eine Taschenlampe.

.10-Tourenvvochc Engadin
Vorgesehene Route: Piz Morteratsch-Piz Tschierva-Piz Roseg-Piz Bernina (über
Biancograt)-Bellavista-Piz Palü. Nähere Angaben in der Februar- und Märznummer

der Clubnachrichten. Die Anmeldefrist läuft Ende Mai ab! Anmeldungen
mit Verzeichnis absolvierter Hochtouren an P. Rüegsegger, Neufeldstrasse 10e,
3600 Thun, Telephon 033 - 3 40 71.

Berichte
Majinghorn 3053 m-Torrcnthorn 2998 m (Seniorentour)
8./9. Oktober 1966 - Leiter: Othmar Tschopp - Teilnehmer: 29
Ältester: 68 Jahre - Jüngster: 19 Jahre
Mit annähernder Rekordbeteiligung wurde samstags ab Helvetiaplatz per Auto
Richtung Kandersteg gestartet. Geübte Autolenker verbrachten uns dort in die
Nähe des Tunneleingangs. Von hier aus fuhr uns die BLS durch den Berg bis
Goppenstein. Die grosse Teilnehmerzahl veranlasste den Tourenleiter zur
Bereitstellung eines Extrakurses bis Ferden. Diese Marscherleichterung wurde dankbar
quittiert, denn das Lötschental begrüsste uns mit einem richtigen Hochsommertag.
Nach Verlassen des Cars zeigte uns Othmar (gewollt oder ungewollt) die nähere
Umgebung des Dorfes, und über den alten Wanderweg ging's Richtung Kummenalp.

Durch lichten Herbstwald und später einem munteren Wasser entlang
erstiegen wir die Südseite gegen das Hockenhorn. Trotz der vielen Heidelbeeren
langte es zu einem Ausblick nach dem majestätischen Bietschhorn oder Richtung
Fafleralp und Lötschenlücke. Kurz nach 1600 erreichten wir unsere Herberge
Hier hatte sich ein ad hoc gebildetes Empfangskomitee von Stadtturnern
bereitgestellt, und es mangelte nicht an herzlichen Begrüssungsworten und Besänftigung
des grossen Durstes. Der grossen Zuvorkommenheit des Gasthausbesitzers (Herr
Werlen mit Tochter) war es zu verdanken, dass wir gegen Abend reichlich
bewirtet wurden. Trotz kleiner Küche konnte Hunger und Durst allseits gestillt
werden. Eine Gruppe unserer Kameraden betätigte sich anschliessend als Küchenhilfen,

was hier nochmals bestens verdankt sei. Die Verdauung wurde angeregt
durch humoristische Einlagen eines Basler-Clubkameraden. Was dieser Angen-
steiner zum Besten gab war erster Güte, und das vorgetragene « Jardängeli» klingt
uns noch heute in den Ohren. Kein Wunder, dass sich unsere Mannen gegen 21 Uhr
frohgelaunt zur Ruhe legten. Während der Nacht besuchte uns so etwas wie ein
Gewitter, und mancher sah uns des Morgens wieder talwärts ziehen. Trotzdem
wir den Übergang vom Sommer in den Herbst in so kurzer Zeit miterlebten, blies
Othmar um 05.00 Uhr zur Tagwache. Es sollte sich lohnen, die Federn zu
verlassen, im Erdgeschoss erwartete uns eine reich gedeckte Tafel. Die flinke Küchenfee
kargte nicht mit guten Sachen, und es wurde davon redlich Gebrauch gemacht.
Inzwischen wurden in der Küche die vielen Gefässe nach Wunsch aufgefüllt. Auch
dies verpflichtet uns wiederum zu Dank und Anerkennung an unseren
Gastgeber. - Um 06.00 Uhr standen wir startbereit auf der Terrasse, und dankend
nahmen wir Abschied von unserer heimeligen Klause. Es war echte Walliser-
Gastfreundschaft, die wir hier geniessen durften. Es sei der Wunsch einiger
Teilnehmer erfüllt, hier den nachherigen «Fahrplan» festzuhalten:
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